
Berufseinstiegsbegleitung 
in Bayern
Wie ein niedrigschwelliges Angebot Berufskarrieren ermöglicht
Stimmen aus der Praxis
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Vorwort

Die Weiterführung der Berufseinstiegsbegleitung (BerEb, § 49 SGB III) in Bayern auch ab dem 
Jahr 2023 in jährlich neuen, aus Mitteln des Freistaats kofinanzierten Kohorten ist alternativlos 
und unverzichtbar.

Warum dies so ist, dokumentieren eindringlich die nachfolgend gesammelten Stimmen und 
Berichte von Teilnehmenden aus der BerEb, von Eltern, Schulen und Betrieben – also Erwach-
senen, die diesen jungen Menschen einen gelingenden Übergang aus der Schule in die Berufs-
ausbildung und letztlich in ein stabiles, eigenständiges Leben ermöglichen.

München, den 21. Dezember 2021

Michael Kroll
Geschäftsführer 
Katholische Jugendsozialarbeit Bayern

Berufseinstiegsbegleitung erhalten  
und langfristig finanzieren

Die Berufseinstiegsbegleitung in Bayern ist ein 
Leuchtturmprojekt mit bundesweiter Strahl-
kraft. Sie war und ist in den Zeiten von Corona 
ganz besonders notwendig und wirksam; sie 
ist allerdings keinesfalls nur eine Maßnahme, 
die während der schwierigen Pandemie-Zeit 
greift. Sie war schon zuvor und sie wird auch 
in Zukunft nötig sein, um Jugendlichen den 
Weg in die Ausbildung zu ebnen, die diesen 
alleine nicht erfolgreich gehen können. Des-
halb ist es aus Sicht der KJS Bayern wie vieler 
anderer Partner in Wirtschaft, Schule und Ge-
sellschaft notwendig, schon jetzt die Weichen 
dafür zu stellen, dass für das erfolgreiche 
Instrument der BerEb eine langfristige Lösung 
zur Kofinanzierung unter maßgeblicher Beteili-
gung des Freistaats gefunden wird. 

Alle weiteren Angebote der Ministerien oder 
der Bundesagentur für Arbeit in diesem Feld, 

beispielsweise Fit for Work und Ausbildungs-
akquise, Berufsorientierung oder Berufsvor-
bereitung, insbesondere auch die Arbeitswelt-
bezogene Jugendsozialarbeit erfüllen ihren 
Zweck in guter Weise, sind allerdings anders 
konzipiert und für diese Zielgruppe längst 
nicht so zielgerichtet, individuell wirksam und 
nachhaltig wie die BerEb nach § 49 SGB III. 
Ohne die BerEb entstünde eine Lücke, die 
dann wieder geschlossen werden müsste.

In der BerEb werden speziell ausgewählte 
Schülerinnen und Schüler individuell und be-
darfsorientiert dabei unterstützt, ihren ange-
strebten Schulabschluss zu erreichen, einen 
Ausbildungsplatz zu finden und diesen über 
die Probezeit hinaus durchzuhalten. Damit 
trägt die BerEb auch zur Stabilisierung des 
Ausbildungsverhältnisses bei. Gerade durch 
diesen individualisierten und nachhaltigen 

Ansatz wird für eine schwierige Zielgruppe 
der Übergang von der Schule in den Beruf 
mit einer realistischen Berufswahl überhaupt 
erst möglich, unnötige Warteschleifen werden 
zudem nachweislich verringert. Dies dient den 
Jugendlichen wie auch den Unternehmen, die 
über viele Jahre positive Erfahrungen mit der 
Berufseinstiegsbegleitung gemacht haben. In 
Zeiten zunehmender Probleme mit Stellenbe-
setzungen auf dem Ausbildungsmarkt leistet 
die BerEb einen wirksamen Beitrag, der der 
gesamten Gesellschaft dient.

Ganz aktuell fehlen trotz scheinbarer Normali-
tät an Schulen und in sonstigen Angeboten 
viele Möglichkeiten, sich beruflich zu orientie-
ren; es gibt wenige Praktikumsplätze, virtuelle 
Ausbildungsberatung, keine Ausbildungs-
messen in Präsenz. Ohne praktische Erfah-
rung und individuelle Begleitung fehlt vielen 
Jugendlichen oft ein realistisches Berufsaus-
bildungsziel und eine positive Perspektive. 
Deshalb fehlt in der Folge häufig die nötige 
Motivation, um sich eigenständig auf einen 
möglichst guten Schulabschluss vorzuberei-
ten. Wird dieser verpasst, schmälern sich wie-
derum die späteren beruflichen Möglichkeiten. 
Die nicht nur pandemiebedingt mehrfachen 
Belastungen im schulischen, gesellschaft-
lichen und oft auch familiären Bereich und die 
gleichzeitige Ausbildungsplatzsuche ist für 
Jugendliche, denen es oftmals an Kompeten-

zen wie Planungsfähigkeit und Durchhaltever-
mögen mangelt, besonders hoch. Gerade hier 
ist individuelle Unterstützung der Berufsein-
stiegsbegleitung unmittelbar wirksam.

Die KJS Bayern setzt sich aus all diesen 
Gründen weiterhin vehement dafür ein, dass 
die Finanzierung der Berufseinstiegsbeglei-
tung aus Mitteln des Freistaats auch über das 
Jahr 2022 hinaus durch neue Kohorten ab 
dem Schuljahr 2022/2023 weiter verstetigt 
wird. Damit wird Jugendarbeitslosigkeit ver-
hindert, jungen Menschen eine Perspektive 
eröffnet und ein gelingendes, unabhängiges 
Leben ermöglicht. 

Wir erwarten, dass die bayerische Staats-
regierung auch im kommenden (Doppel-)
Haushalt hierfür die entsprechenden Mittel zur 
Verfügung stellt – und damit nicht zuletzt die 
zur Verfügung stehenden Kofinanzierungsmit-
tel der Bundesagentur für Arbeit in Anspruch 
nimmt.

Auf den folgenden Seiten finden sich zahl-
reiche eindrückliche Erfahrungsberichte und 
Statements von Teilnehmenden der Berufsein-
stiegsbegleitung, von Eltern und Lehrkräften 
sowie nicht zuletzt von Unternehmen, die in 
der Berufseinstiegsbegleitung ein wichtiges 
Instrument zur Bekämpfung des Fachkräfte-
mangels sehen.
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Beispiel Marianna
Eintritt September 2015

Allgemein
Marianna trat zu Beginn der 8. Klasse in die Berufseinstiegsbegleitung (BerEb) ein. 

Leistungsstand
Mariannas Versetzung in die 8. Jahrgangsstufe war gefährdet, wurde aber aus pädagogischen 
Gründen vorgenommen. Nach den ersten Einzelgesprächen und einem Kennenlernen organi-
sierte die BerEb in Kleingruppen Nachhilfe. In Zusammenarbeit mit dem Förderverein konnte 
dies kostengünstig angeboten werden. Marianna gelang es dadurch, ihre Noten bis zum Zwi-
schenzeugnis zu verbessern. 
Auch Seminareinheiten wie beispielsweise „Lernen lernen“ halfen Marianna, ihre Leistungen zu 
steigern. Einem erfolgreichen Abschluss stand nichts mehr im Weg. Zur Vorbereitung bot BerEb 
„Fit for Quali“ in den Osterferien an. Marianna nahm gerne daran teil. Im Juli 2017 verließ sie die 
Mittelschule Landau mit dem erfolgreichen Abschluss der Mittelschule.

Berufsorientierung/Praktikum
Zur beruflichen Orientierung organisierte die BerEb in Zusammenarbeit mit der Mittelschule 
vielfältige Aktivitäten. Eine Woche fuhren die Schüler*Innen gemeinsam mit ihrem/ihrer Klas-
senleiter*in und BerEb in das Berufsorientierungscamp in Regenstauf. Marianna erkundete mit 
großem Interesse verschiedene Berufsfelder und setzt sich mit ihren Stärken und Interessen 
auseinander.
Die weitere berufliche Orientierung erfolgte u. A. durch berufskundliche Filme, Berufswahltests 
oder Vorträge von Ausbildern an der Schule. Auch Betriebsbesichtigungen wurden durchge-
führt. So konnte Marianna das ASAM Hotel in Straubing kennenlernen, ebenso die Firma Vedder 
in Haidlfing. In Einzelterminen konnte sie zusammen mit der BerEb die Praxis Dr. Reicheneder 
besuchen, ebenso wie die Berufsfachschule in Mitterfels. Im Februar 2016 organisierte die Be-
rEb einen Berufsinformationstag an der Mittelschule, an dem sich verschiedenen Ausbildungs-
betriebe der Region präsentierten.

Sie absolvierte im Laufe des Schuljahres (Klasse 8) folgende Praktika mit Erfolg:
•	 BMW Group Dingolfing, Fachkraft für Lagerlogistik
•	 Bäckerei Hahn, Bäckereifachverkäuferin
•	 Johannis Apotheke, Pharmazeutisch kaufmännische Angestellte

Gegen Ende der 8. Klasse stellten sich bei der Jugendlichen folgende Interessen heraus: Hotel-
bereich, Bäckereifachverkauf, Lager/Logistik, Medizinischer Bereich, Kinderpflege. Einige Berufe 
kamen aber aufgrund des jungen Alters (noch) nicht in Frage. 

Berufseinstiegsbegleitung konkret Bewerbungsverfahren/Übergang Schule Beruf
Gemeinsam mit der Berufseinstiegsbegleitung erstellte Marianna bereits in der achten Klasse 
erste Bewerbungsunterlagen. Dies arbeitete sie mit Unterstützung immer weiter aus. Im Sep-
tember 2016 bewarb sie sich bei der Fa. BMW Group in Dingolfing. Bis Ende Oktober 2016 
wurden weitere zwölf Bewerbungen verschickt.

Parallel dazu wollte sie ein Praktikum als Malerin machen, um sich auch im Bereich „Handwerk“ 
zu informieren. Im November 2016 absolvierte sie ein Praktikum in einem regionalen Malerbe-
trieb und entschied sich für diesen Beruf. Im Februar 2017 unterschrieb sie ihren Ausbildungs-
vertrag. Ihre Entscheidung für diesen Beruf fiel hauptsächlich aus sozialen Gründen. Marianna 
fühlte sich im Team sehr wohl und sie wurde herzlich aufgenommen. Zudem war sie sehr stolz, 
bereits zu diesem Zeitpunkt ihren Ausbildungsvertrag „in der Tasche“ zu haben. 
Sowohl ihr/e Klassenleiter*in als auch die Berufseinstiegsbegleitung sahen die Berufswahl auf-
grund der körperlichen Anstrengung eher kritisch. Dennoch hat Marianna ihre Entscheidung 
getroffen. 

Beim Übergang Schule - Berufsalltag unterstützte die BerEb die Jugendliche bei organisatori-
schen Angelegenheiten (Erstuntersuchung, Bankkonto eröffnen, Meldung bei der Krankenkas-
se, Anmeldung an der Berufsschule usw.) und nahm Kontakt mit dem Ausbildungsbetrieb und 
der Berufsschule auf.

Bereits Ende des Jahres 2017 gab es immer wieder Probleme im Ausbildungsbetrieb. Marianna 
war den Anforderungen körperlich nur schwer gewachsen. Auch die positiven sozialen Kontakte 
innerhalb des Teams hatten sich aufgelöst. Ihr Ausbilder teilte mit, dass die Kollegen sie auf der 
Baustelle nicht dabeihaben wollen, da sie ihnen keine Hilfe wäre. Es kam zu einem Aufhebungs-
vertrag. 

Erneut musste sich Marianna mit Unterstützung bewerben. Da sie bereits bei der Bäckerei 
Hahn ein gutes Praktikum absolviert hatte, konnte sie in diesem Betrieb relativ rasch einen Aus-
bildungsvertrag unterzeichnen. Anfänglich kam es hin und wieder auch hier zu kleineren Un-
stimmigkeiten, da es Marianna sehr schwerfiel, Hinweise, Tipps oder Ratschläge in Bezug auf 
ihre Arbeitsweise anzunehmen. Durch regelmäßige Besuche mit Reflexion und Feedback sowie 
engen Kontakt zur Filialleitung gelang es, ihre Kritikfähigkeit zu verbessern. Das Ausbildungsver-
hältnis stabilisierte sich. Marianna wird dieses Jahr ihre dreijährige Ausbildung zur Bäckereifach-
verkäuferin erfolgreich abschließen und es wurde ihr bereits ein Arbeitsvertrag angeboten.

Kooperationspartner
Während der gesamten Zeit hielt die Berufseinstiegsbegleitung engen Kontakt zu Klassenlei-
ter*innen, Fachlehrer*innen, Praktikumsbetrieben, Ausbildungsbetrieben, Berufsschule, Eltern, 
Berufsberater*innen.
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Stimmen von Teilnehmenden

Berufseinstiegsbegleitung unterstützt Jugendliche beim Start in ein gelingendes Berufsleben. 
Ansprechbarkeit, niederschwellige Kontaktmöglichkeiten und vor allem Zeit sind die Ressour-
cen, auf die diese Jugendlichen in der Regel keinen Zugriff haben. Die nachfolgenden Zitate von 
Jugendlichen, die die Berufseinstiegsbegleitung in Anspruche genommen haben, zeigen ein-
drücklich, welch wichtige Weichenstellung diese Maßnahme sein kann.

„Mit der Berufseinstiegsbegleitung habe ich 
die perfekte Bewerbung schreiben und ge-
stalten können.“� Anonym

„Die Berufseinstiegsbegleitung hat mir sehr 
geholfen von schlechten Noten hin zu ganz 
guten Noten zu kommen. Ich kann jetzt viel 
besser Englisch und in Deutsch bin ich auch 
viel besser geworden. Die Berufseinstiegs-
begleitung hat mir sehr bei den Bewerbungen 
und der Berufssuche geholfen.“ � Anonym

„Ich bin meiner Berufseinstiegsbegleitung sehr 
dankbar. Sie hilft mir nicht nur bei den beruf-
lichen Sachen, sondern auch bei privaten 
Problemen!!“� Anonym

„Ich bin sehr froh, dass ich dabei bin. Es 
macht sehr viel Spaß und ich lerne viel Neues, 
was mir sehr gut hilft.“� Anonym

„Meine Berufseinstiegsbegleiterin ist die Bes-
te, weil sie einem immer in den Allerwertesten 
tritt.“� Anonym

„Die Berufseinstiegsbegleitung hat mir sehr 
geholfen. Nur durch diese Hilfe habe ich 
meinen Quali und meine Ausbildung. Ich bin 
selbstbewusst geworden und kann jetzt in 
meiner Ausbildung voll durchstarten. Danke-
schön für die tolle Zeit und die Hilfe!“

Anonym

„Die Teilnahme an der Berufseinstiegsbe-
gleitung war das Beste, was mir passieren 
konnte. Ohne die Hilfe würde ich heute auf 

der Straße sitzen. Ich hätte mit Sicherheit 
keinen Schulabschluss und keine Ausbildung. 
Und ich würde nie in dem Beruf arbeiten, auf 
den mich meine Berufseinstiegsbegleiterin 
aufmerksam gemacht hat. Sie war immer für 
mich da und hat mir in den A**** getreten. Ich 
bin sehr dankbar für die Unterstützung. Jeder 
sollte die Möglichkeit dazu haben!“

Anonym

„Vielen Dank für Ihre Unterstützung. Ohne die 
BerEb wäre ich nach der Kündigung wohl in 
ein tiefes Loch gefallen. Aber mit Ihrer Hilfe 
habe ich erfahren, was ich als nächstes tun 
muss, um einen neuen Ausbildungsplatz zu 
finden. Danke, dass Sie mich an die Berufs-
schule begleitet haben, mir bei der Ent-
scheidung für einen ganz neuen Beruf, der 
Bewerbung und der Vorbereitung auf das 
Bewerbungsgespräch geholfen haben. Ohne 
Sie hätte ich das alles nicht geschafft! Danke, 
dass Sie immer für mich da waren.“
O-Ton Teilnehmer (nachdem ihm nach 4 Wochen Aus-

bildungsdauer gekündigt wurde, er mit Unterstützung 

der BerEb innerhalb von 2 Wochen einen neuen Aus-

bildungsplatz in einem anderen Beruf bekommen hat)

„Ich bin echt froh, dass ich einen Ausbil-
dungsplatz bekommen habe!!! Sie haben 
mir so viele wichtige Tipps gegeben und mir 
gesagt, was ich tun muss um erfolgreich zu 
sein. Ich weiß, es war nicht immer einfach mit 
mir und ich war ganz schön verplant und hab 
mir für meine Entscheidungen viel Zeit gelas-
sen. Sie hatten echt ganz schön viel Geduld 
mit mir und waren nie genervt oder schlecht 

gelaunt. Danke, dass Sie mich nie hängen ge-
lassen haben!“

O-Ton Teilnehmerin (häufige Wechsel Berufswunsch, 

am Anfang wenig Kooperations- und Anstrengungs-

bereitschaft)

„Danke, dass Sie mit meiner Mutter geredet 
haben. Sie versteht jetzt viel besser was ich 
beruflich werden will und unterstützt mich 
sogar. Unsere Situation zuhause hat sich da-
durch deutlich entspannt.“

O-Ton Schülerin (mit häuslichen Problemen)

Lange hatte ich nur einen Wunsch Zweirad-
mechatroniker zu werden, zusammen haben 
wir Bewerbungen geschrieben. Ich habe nur 
Absagen erhalten und war sehr traurig darü-
ber. „Vielen Dank, dass Sie in dieser Zeit an 
meiner Seite waren und mir Mut gemacht ha-
ben nicht aufzugeben.“ Gemeinsam haben wir 
uns Gedanken gemacht, was ich Alternativ für 
eine Ausbildung beginnen könnte, Sie gaben 
mir einen Tipp das ein Ausbildungsbetrieb in 
meiner Nähe noch einen Auszubildenden als 
Feinwerkmechaniker sucht. Seit September 
2021 mache ich genau dort eine Ausbildung 
als Feinwerkmechaniker und bin sehr glück-
lich darüber. „Danke, dass Sie mich immer 
unterstützt haben.“ 

Telefongespräch 01.12.2021 Teilnehmer

„Danke, dass Sie gemeinsam mit mir meinen 
wirklichen Berufswunsch herausgefunden 
haben.“ Lange habe ich auf meine Mama ge-
hört und nicht auf das was ich will. Sie haben 
mir dabei geholfen mich zu hinterfragen, was 
will ich. Gemeinsam haben wir über Berufenet 
den Film über den Beruf Konditor angesehen. 
Es war mein schönstes Erlebnis, ab da wuss-
te ich was ich lernen will. „Sie sagten mir, jetzt 
strahlen deine Augen.“ Seit September 2021 
mache ich eine Ausbildung zur Konditorin, es 
ist mein Traumberuf. Ich danke Ihnen, dass 
sie mit meiner Mama gesprochen haben und 
Sie auch glücklich ist, dass ich glücklich bin. 
„Vielen Dank!“

Telefongespräch 01.12.2021 Teilnehmerin

„Danke, dass Sie mir helfen mit meinem Prak-
tikum, Ausbildung und so weiter.“ � Vittoria C.

„Ich bin sehr dankbar dafür, dass ich so große 
Unterstützung bekomme.“ � Muhammad A.

„BerEb hat mir geholfen, dass ich zu fremden 
Personen gegenüber selbstbewusster gewor-
den bin. Ich habe mich zu bedanken.“ 

Xhozefina L.

„Es macht mir sehr Spaß und ich komme 
immer wieder gerne zu BerEb. Es ist mir 
dadurch leichter gefallen ein Praktikum und 
Ausbildungsstellen zu finden“ � Nouri M.

„Die Unterstützung, die ich im Bereich Bewer-
bung bekomme, ist super!“ � Aynur T.

„Mir hat BerEb geholfen eine gute Bewerbung 
zu schreiben.“ � Christoph B.

„Ich bin erst vor 3 Jahre in Deutschland ge-
kommen, ich wusste nicht was nach der 9. 
Klasse kommt, weil der Deutsche Schulsys-
tem bei uns anders ist. Seitdem ich Berufs-
einstiegsbegleitung habe, habe ich schon 
gelernt, was ich weiter machen kann. Ich 
habe mir Gedanken gemacht über was ich 
werden will, und jetzt kenne ich der Weg. In 
der Schule bin ich auch besser geworden, Sie 
erklären mir so, dass ich verstehen kann, was 
damit gemeint ist. Bewerbungen, Lebensläufe 
sind schwer zu schreiben, aber Sie haben mir 
dabei geholfen. Ich bin sehr dankbar, dass 
ich mich bei Berufseinstiegsbegleitung an-
gemeldet habe, sonst hätte ich alleine nicht 
geschafft.“
Andra S., TN der Berufseinstiegsbegleitung, 9. Klasse

Hallo, ich bin Noemi Crepaldi. Ich war in der 
Bereb von 2017-2019. Mir persönlich hat es 
sehr geholfen da ich mich eigentlich nie so 
um meine Zukunft gekümmert habe. Ich bin 
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damals in die Bereb gegangen weil mir die 
nötige Disziplin und das Wollen gefehlt haben. 
Meine Mama hat immer gearbeitet und konnte 
mir nicht so helfen wie sie wollte. Auch sie ist 
der Bereb sehr dankbar. 
Ich war 2 1/2 Jahre in der Bereb, sie hat 
mir sehr geholfen - richtig Bewerbungen zu 
schreiben und mich angetrieben den Quali zu 
schaffen, den ich am Ende erfolgreich bestan-
den habe. Die BerEb hat mir auch geholfen 
eine Ausbildungsstelle zu bekommen, in der 
ich immer noch sehr glücklich bin.
Die Bereb hat mir geholfen eine gute Zukunft 
aufzubauen und ich bin sicher dass die Bereb 
noch vielen anderen helfen kann denen es 
auch so geht. � Noemi Crepaldi

Ich würde es gut finden dass die Unterstüt-
zung weiterhin angeboten werden kann.
Bei mir hat es auch geholfen, ich bin jetzt seit 
2 Jahren in der Ausbildung zum Einzelhan-
delskaufmann.
Ohne die Unterstützung wüsste ich nicht wo 
ich heute wäre.
Frau Reinhardt-Freitag hat mir bei allem sehr 
geholfen ob es bei Bewerbungen schreiben 
oder bei Bewerbungsgesprächen war.
Mein Arbeitgeber würde es auch gut finden 
wenn weiterhin die Hilfe angeboten werden 
könnte.� Cem Karakurt

„Berufseinstiegsbegleitung hat mir geholfen 
den richtigen Beruf zu finden. Und mir bei Be-
werbungen schreiben geholfen. Also ich will 
bei der Berufseinstiegsbegleitung bleiben weil 
sie mir immer weiter helfen sei es mit Beruf 
oder andere Sachen. Sie sind immer freund-
lich und immer für jemanden da.“� Hatice H.

„Sie haben sich mit mir hingesetzt und ge-
schaut, was zu mir passen würde, welche 
Berufe, und habt mir vorgeschlagen, was zu 
mir passen könnte. Dann haben wir mehrere 
Praktika zusammen gemacht und uns hin-
gesetzt und geschaut was mir am besten 
gefallen hat. Dann war für mich entschieden, 

dass ich in den Verkauf will und wir haben 
zusammen angefangen, Bewerbungen zu 
schreiben. 
Meine Eltern hatten leider weniger Zeit weil 
meine Geschwister noch klein sind und mein 
Vater ist immer arbeiten. Ich konnte das allei-
ne nicht machen und ihr habt mir geholfen. 
Dann haben Sie mir geholfen, mehrere Betrie-
be zu suchen und wir haben zusammen dort 
angerufen. Am Anfang habe ich mich nicht 
getraut, zu telefonieren. Dann haben wir leider 
keine Ausbildungsstelle gefunden, weil ich ein 
bisschen zu spät war und dann musste ich 
leider ins Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) und 
war verzweifelt, weil ich keine Ausbildung ge-
funden hab. 
Aber Sie haben mich weiter motiviert und 
dann hab ich wieder stark an mich geglaubt 
und sie haben mir vorgeschlagen, bei Edeka 
ein Praktikum zu machen. Ich habe es gut 
gemacht und durfte mich bewerben. Und 
sie haben mit mir zusammen die Bewerbung 
geschrieben, hat meine Zeugnisse von frü-
her aufgehoben, haben mir gesagt, wo das 
Bewerbungsgespräch ist und mir den Weg 
erklärt. Sie haben mich auf das Bewerbungs-
gespräch vorbereitet und sich extra Zeit ge-
nommen. 
Nach dem Gespräch bin ich zu Ihnen gegan-
gen und habe Ihnen Bescheid gegeben. Dann 
haben sie eine Einstiegsqualifizierung (EQ) 
organisiert, also sowas wie ein Praktikum und 
sie haben mir geholfen während der EQ dass 
ich in die Berufsschule in Landshut gehen 
kann. Nach diesem halbes Jahr hab ich ge-
merkt, dass die Berufsschule 2 in Landshut 
schwer ist und  wir haben darüber geredet, 
ob die Berufsschule in München besser wäre, 
die leichter ist. Sie haben mir geholfen, mich 
in München an der Berufsschule anzumelden, 
mir den Weg erklärt und mir einen Termin dort 
ausgemacht. Sie haben mir auch gezeigt, 
welche Tickets ich brauche und mit den Kos-
ten alles erklärt. 
Sie motivieren mich weiterhin, dass ich in der 
Ausbildung bleiben soll und erklären mir, was 

ich nach der Ausbildung machen kann. Sie 
bereiten mich immer auf Termine vor wenn 
ich da was habe und reden auch mit meiner 
Lehrkraft wie es läuft. Sie sagen mir auch, wie 
es besser laufen kann, wenn ich gerade nicht 
gut in der Schule bin und schlagen mir Nach-
hilfe vor. 
Sie nehmen sich immer Zeit für mich wenn ich 
gerade was brauche. Jetzt bin ich schon fast 
am Ende meiner Probezeit in der Ausbildung 
und ohne Sie hätte ich das nicht alles ge-
schafft, weil es mir zu viel war. Und ich hatte 
mir davor vorgestellt, dass ich nicht in den 
Verkauf gehe, aber weil sie mir vorgeschlagen 
haben, das auszuprobieren habe ich das ge-
macht und gemerkt, dass dieser Beruf zu mir 
passt und dass er mir Spaß macht.
Ich finde, dass auch andere Schüler diese 
Hilfe haben sollen, weil sie sich sicher so 
fühlen wie ich. Weil meine Eltern hatten wenig 
Zeit und ich selber nicht wusste, wie man eine 
Bewerbung schreibt und die sicher auch noch 
nicht wissen, in welche Richtung man gehen 
möchte. Weil ihr echt gut beratet und euch 
Zeit nehmt. Die Lehrer haben dafür nicht so 
viel Zeit weil sie uns auf die Prüfungen vorbe-
reiten müssen.
Wenn noch jemand was zu der Unterstützung 
wissen möchte, kann ich das auch nochmal 
so erzählen.“

M. H., Auszubildender im Verkauf bei Edeka

„Ich bin sehr zufrieden damit das ich mich 
damals für die Berufseinstiegsbegleitung 
entschieden habe, denn wenn sie nicht da 
wären, wüsste ich nicht ob ich jetzt in meinem 
Traumberuf wäre. Meine Berufseinstiegsbe-
gleitung hat mir mega gut bei meinen Bewer-
bungen geholfen sie so gut wie es nur geht 
zu formulieren und mir gut geholfen mich auf 
meine Vorstellungsgespräche vorzubereiten. 
Auch wenn ich mal Probleme habe hat es mir 
geholfen weil sie immer für einen da sind und 
man mit ihnen drüber reden können, wenn ich 
mal nicht weiter wusste sie immer einen Weg 
gefunden hat.“� Sarah S.)

„Ich finde die Berufseinstiegsbegleitung sehr 
wichtig und hilfreich und finde das es weiter-
geführt werden soll. Mir selbst hat es sehr viel 
geholfen und ohne die Berufseinstiegsbeglei-
tung wäre ich nicht in dem Betrieb wo ich sein 
möchte sondern glaub ich eher irgendwo un-
freiwillig weil man oft selbst einfach zu faul ist 
selber sich was rauszusuchen und man dann 
alleine wahrscheinlich oft dann irgendwas 
nimmt was man bekommt. Und zur Berufs-
einstiegsbegleitung sagt man will in die und 
die Richtung und sie suchen mit dir viele gute 
Betriebe raus wo man sich dann für einen der 
Betriebe entscheiden kann nach dem man zu 
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jedem Betrieb dank der Berufseinstiegsbeglei-
tung eine Bewerbung hinschickt weil sie auch 
sehr viel bei den Bewerbung helfen und auf 
die Schreibweise usw achten wo man selber 
glaub ich einfach viel zu faul wäre für 10 Be-
triebe immer eine Bewerbung zu schreiben 
und das geht mit der Berufseinstiegsbeglei-
tung einfach super!“

ehem. Schüler der MS St. Nikola Landshut, jetzt Aus-

zubildender zum Maurer

„Dass Sie uns helfen, unseren Beruf zu finden 
und uns helfen, wenn wir nicht weiter wissen 
wenn wir Probleme haben. Und wenn was ist, 
dass wir sie immer erreichen können. Sie hel-
fen uns auch bei Lebenslauf und Bewerbung 
schreiben. Wir sind froh, dass wir so eine gute 
Berufseinstiegsbegleiterin haben die uns sehr 
mit unsere Probleme geholfen hat und uns 
gute Tipps gegeben haben. Und uns auch viel 
Mut gebracht haben nicht aufzugeben. Und 
wir hoffen, das sie uns weiterhin begleiten 
werden.“� Anonym

Ihre Unterstützung hilft mir, weil Sie sehr erfah-
ren sind. Sie sind sehr nett und können sehr 
ruhig mit Situationen umgehen und die besten 
Tipps geben.

Azubi Fachkraft Lagerlogistik

Weil sie mir immer sagen können was für 
Türen mir offen stehen wenn ich nicht mehr 
weiter weiß, weil sie mich bei allem unterstützt 
und mich motiviert haben weiterzumachen.

Azubi Sozialpflege

Ich brauche sie, weil sie konnten mir helfen 
bei der Ausbildungssuche und Bewerbungen 
schicken. Und ich brauche ihre Unterstüt-
zung. Ohne sie weiß ich nicht was ich machen 
muss. Meine Familie weiß auch nicht was ich 
machen muss.

Teilnehmende Straubinger Modell

Sie interessiert was ich mache ich kann sie 
Fragen wenn ich was nicht weiß. Meine Mut-
ter versteht vieles nicht sie helfen mir immer 
auch wenn ich was gemacht habe was nicht 
in Ordnung ist

 Wiederholer 9. Klasse Otto Schwerdt

 
Wenn ich keine Lust habe etwas zu machen 
helfen sie mir, dass ich weiter mache.

Azubi Ernährung und Versorgung

„Die Berufseinstiegsbegleitung hat mir ge-
holfen eine Ausbildung zu bekommen. Das 
hätte ich  alleine nicht  geschafft. Hierfür bin 
ich dankbar, weil mir sonst niemand geholfen 
hätte.“� Anonym

„Ich wurde bei Praktikumssuche und Ab-
schluss unterstützt was mir viel gebracht hat.“

Anonym

 
„Der Berufseinstiegsbegleiter hat mit mir jede 
Woche Bewerbung gemacht, damit ich eine 
Ausbildung bekomme. Er hat mich auch im 
Praktikum besucht was sehr schön war.“

Anonym

 
„Herr B. hat mir geholfen während meiner 
Ausbildung einen neuen Betrieb zu finden, 
da der alte nicht gut mit mir umgegangen ist. 
Alleine wäre das nicht möglich gewesen, da 
ich mich nicht auskenne bei solchen Sachen. 
Ich bin ihm sehr dankbar dafür!“

Anonym

 
„Ich habe niemand der mir mit Ausbildung hilft 
weil meine Eltern das nicht können. Hier wird 
mir sehr viel gezeigt und geholfen. Das ist 
super.“� Anonym

„Mit ihrer Hilfe hab ich sehr viel erreicht und 
finde es mehr als besonders, dass ich so viel 
Hilfe bekommen hab.“�  S., Bäckerlehrling

„Sie waren immer da und haben mir bei 
Referate, Lernen und vor allem Bewerbungen 

geholfen und mir immer gesagt, was ich alles 
machen kann im Beruf. Danke das sie sich 
um mich gekümmert haben“ 

M., Ausbildung, Kauffrau für Büromanagement

„Mir hat die Berufseinstiegsbegleitung sehr 
geholfen da ich noch mehr motiviert war wei-
ter zu machen, bei Fragen war sie immer für 
mich da. Ich bin sehr dankbar und empfehle 
100% Frau H.“ � S., Kinderpflegeschülerin

„Ich bin froh das Frau H. meine Berufsein-
stiegsbegleitung war ohne sie hätte ich das 
alles nicht geschafft sie ist sehr gut und in 
meinen Augen die beste in ihrem Job. Dank 
Fr H. bin ich jetzt weiter in meinem Leben ge-
kommen und hab viel von ihr gelernt. Danke 
Fr H.“ � M., Azubi Bauzeichner

„Meine Berufseinstiegsbegleitung hat mir sehr 
viel geholfen, sie hat mir beim Lernen sehr 
viel Unterstützung gegeben. Mein Bewerbung 
hätte ich nie so gut ohne sie gemacht, ich 
wäre nicht in den Betrieb wo ich bin, ohne sie 
hätte ich viele Probleme und hätte nicht eine 
Ausbildung.“� Anonym

„Meine Berufseinstiegsbegleitung hat mir viel 
bei gebracht, mir sehr geholfen bei lernen, 
Ausbildung suchen usw. und sie hat immer 
mir das richtige Weg gezeigt. Ohne sie wäre 
ich nicht weiter gekommen.“� Anonym

„Ohne Sie wurde ich vielleicht jetzt zu Hause 
bleiben weil Sie mir sehr geholfen haben. Sie 
haben die Idee bekommen das ich vielleicht 
der FSJ machen kann und ich war so froh 
wenn ich gesehen habe, dass es wirklich für 
mich was ist. Jetzt habe ich eine sehr schöne 
Stelle bekommen und bin so froh. Und ich 
bin sehr dankbar.“ „Dank ihnen habe ich es 
in die Ausbildung geschafft, denn sie haben 
mir beim suchen geholfen mich immer gefragt 
was ich machen möchte. Sie haben mir sehr 
viel bei den Bewerbungen geholfen und mich 
trotz der Absagen immer weiter Mut gemacht 

und an mich geglaubt. Danke.“� Anonym

„Ohne sie hätte ich mein Quali nicht geschafft 
weil sie mir gezeigt hat wie man lernt und was 
echt wichtig ist. Sie hat meine Stärken raus-
gefunden und mir viele Wege gezeigt und mir 
geholfen.“� Anonym

„Mir hat die Berufseinstiegsbegleitung sehr 
geholfen sonst hätte ich keine passende 
Ausbildung für mich gefunden. Ich hätte echt 
nichts gefunden wo zu mir passt und mir 
Spaß macht und ich bin komplett zufrieden 
mit meiner Ausbildung ich kann mich nur be-
danken.“� Anonym

„Danke dir für alles, dass du mir so viel gehol-
fen hast, weil ohne dich hätte ich vieles nicht 
geschafft“

 Teilnehmerin, 9. Klasse, beim Abschied

„Ich wollte mich einfach mal bei Ihnen be-
danken für Ihren tollen Fleiß. Ich danke Ihnen 
auch, dass Sie mit mir Bewerbungen ge-
schrieben haben und ich habe wegen Ihnen 
vieles gelernt. Vielen vielen Dank!“ 

Teilnehmerin, 9. Klasse, beim Abschied

„Danke an Ihnen nochmal, dass Sie mir bei 
den Aufgaben geholfen haben!“ 

Teilnehmerin, 9. Klasse, nach Erhalt der QA-Noten

„Danke, dass du mir so viel geholfen hast!“ 
Teilnehmer, 9. Klasse, nach Erhalt der QA-Noten

„Ohne Sie hätte ich die Ausbildung wirklich 
nicht gefunden.“ 

Teilnehmerin, 1. Ausbildungsjahr

„Sie haben mir gezeigt, wie ich Bewerbungen 
schreibe. Jetzt kann ich das alleine.“
Teilnehmerin, am Ende der Berufseinstiegsbegleitung

„Dass Sie mit mir Bewerbungen geschrieben 
haben, war voll korrekt, danke!“ 

Teilnehmer, 9. Klasse



– 12 – – 13 –

„Beim Vorstellungsgespräch meinte die 
Chefin, dass meine Bewerbung sehr gut ist, 
danke, dass Sie die mit mir gemacht haben!“ 

Teilnehmer, 1. Ausbildungsjahr

„Danke, dass Sie mir so viel bei der Suche 
nach einem Praktikum geholfen habe, ich 
kann jetzt meiner kleinen Schwester auch 
helfen eines zu finden.“

Teilnehmerin, 9. Klasse

„Danke sehr, dass Sie mir bei Bewerbungen 
und so helfen. Das ist echt voll nett.“ 

Teilnehmer, 8. Klasse

„Danke, dass Sie mir zeigen, wie ich eine Be-
werbung machen kann.“ 

Teilnehmerin, 9. Klasse

„Danke, dass Sie mir immer helfen.“ 
Teilnehmerin, Nachbetreuung 1. Kinderpflegejahr

„Wenn Sie mir nicht geholfen hätten, hätte ich 
nie eine Ausbildung gefunden.“ 

Teilnehmer, Nachbetreuung 1. Ausbildungsjahr

„Ich soll Ihnen von meiner Mutter danke 
sagen, dass Sie mir bei allem helfen. Sie hat 
leider keine Zeit.“ � Teilnehmer, 9. Klasse

„Es ist gut, dass Sie mir helfen, weil meine 
Eltern verstehen das alles nicht.“ 

Teilnehmerin, 8. Klasse

„Meine Eltern kennen sich nicht mit Schule 
aus und können keine Deutsch. Ich danke 
Sie!“ � Teilnehmerin, 8. Klasse

„Können Sie mein Vater auch helfen, eine Be-
werbung zu schreiben?“ 

Teilnehmerin, 9. Klasse

„War schon gut, dass Sie mich immer an mei-
ne Termine erinnert haben.“ 

Teilnehmer, 9. Klasse

„Mein Bruder war schon bei Ihnen. Der hat 
mir schon gesagt, dass Sie mir helfen wer-
den.“ � Teilnehmer, 8. Klasse

„Wenn ich nicht mit Ihnen geübt hätte, hätte 
ich da nie angerufen.“ � Teilnehmer, 8. Klasse

„Ich habe damals eine Ausbildung durch Sie 
gefunden und auch erfolgreich beendet und 
wäre Ihnen sehr dankbar wenn Sie mir bei 
meiner Jobsuche jetzt auch wieder helfen 
könnten. Ich wäre Ihnen sehr dankbar.“ 

Teilnehmer, mit dem nach 3 Jahren immer noch  

 Kontakt besteht

„Durch Sie habe ich ein Praktikum in einem 
Kindergarten bekommen. Das Praktikum war 
sehr schön. Ich werde mich in der Kita bewer-
ben.“� Teilnehmerin, 9. Klasse

„Durch Sie weiß ich, dass Altenpflegerin ge-
nau der richtige Beruf für mich ist. Vor einem 
Jahr wollte ich noch Verkäuferin werden. 
Nach meinem Praktikum weiß ich das Alten-
pflegerin besser zu mir passt.“ 

Teilnehmerin, 9. Klasse

„Danke, dass Sie gesagt, wo ich anrufen 
muss. Ohne Sie wäre Online-Schule schwer, 
weil Laptop kaputt ist.“ 

Teilnehmer, 8. Klasse, während Lockdown

„Der Tipp für das Praktikum hat geklappt. 
Jetzt hab ich auch eins. Danke, danke!“ 

Teilnehmer, 8.Klasse

„Vielen Dank, dass Sie da waren. Ich hätte 
das Vorstellungsgespräch nicht hinbekom-
men“ 

Teilnehmer, 9. Klasse

„Danke, dass Sie mit meinem Vater gespro-
chen haben. Ich darf mich jetzt auf den Beruf
bewerben“ � Teilnehmer, 9.Klasse

„Hätt nicht gedacht, dass Glaser was für mich 
ist. Echt danke für den Tipp. Ich habe jetzt die 
Ausbildung. Ohne sie wäre ja nur Friseur drin 
gewesen“ � Teilnehmer, 9.Klasse

„Wenn sie mir nicht geholfen hätten, dann 
wäre ich nicht in die 9+2-Klasse aufgenom-
men worden.“ � Teilnehmer, am Ende der 9. Klasse;

„Herzlichen Dank, dass sie mir die EQ-Stel-
le besorgt haben, jetzt muss ich meine Eltern 
nicht mehr um Geld bitten.“ 

Teilnehmer, wurde nach 6 Monaten in ein reguläres 

Ausbildungsverhältnis übernommen

„Gut, dass Sie und meine Mutter mich immer 
wieder motiviert und geholfen haben, die 
Ausbildung zu Ende zu machen. Die von der 
Berufsschule haben mir immer wieder gesagt, 
dass ich es nicht schaffe und wollten mich 
nach der Probezeit sogar loswerden“. 

Teilnehmerin mit inzwischen Abschluss staatl. an-

erkannte Soz.päd. Assistentin/Kinderpflege

„Ohne die Berufseinstiegsbegleiterin wüsste 
ich gar nicht, wo ich mich über Berufe infor-
mieren kann und was ich später mal werden 
soll. Meine Eltern wissen überhaupt nicht, 
wie man Bewerbungen schreibt. Hier hilft mir 
meine BerEb.“ � Emma, 9. Klasse, 15 Jahre

„Ich finde die BerEb wichtig, weil ich zu Hause 
keine Möglichkeiten habe, Bewerbungen zu 
schreiben. Toll sind die Infos über Berufe und 
dass mit einem Praktikumsstellen gesucht 
werden.“ � Natalija, 9. Klasse, 15 Jahre

„Es hat mir sehr geholfen, Infos über Berufe 
und Ausbildungsstellen zu finden. Die seeli-
sche Unterstützung, v.a. während Corona hat 
mir sehr gutgetan!“ � Dominik, 9. Klasse, 15 Jahre

„Herr H. (BerEb), ich vermisse Sie und Ihre 
Hilfe!“ 

Teilnehmer per Telefonanruf ein Jahr 

nach Beendigung der Betreuung

„Ohne Sie würde ich nicht über das Thema 
Berufswahl nachdenken, sondern eher chillen. 
Da ich aus Bosnien komme und es dort nicht 
so ein Ausbildungssystem gibt, bin ich froh 
um die Informationen über Berufe, Schulab-
schlüsse und verschiedene Möglichkeiten 
hier in Deutschland. Meine Eltern kennen sich 
damit auch nicht gut aus.“ 

Zan, 9. Klasse, 16 Jahre

„Durch die Berufseinstiegsbegleitung habe ich 
den passenden Beruf gefunden. Vor allem mit 
der Hilfe beim Bewerbungsschreiben kann ich 
den Ausbildungsplatz zu bekommen.“ 

Julian, 9. Klasse, 14 Jahre

„Mit meinem Vater alleine hätte ich keine Be-
werbung abschicken können. So kann ich 
jetzt meinen Berufswunsch Kfz-Mechatroniker 
erfüllen und muss nicht in ein Berufsvorberei-
tungsjahr, wo ich kein Geld verdiene.“ 

Jakob, 9. Klasse, 14 Jahre

„Alleine wäre es sehr schwer, eine Ausbildung 
zu finden. Mit der Unterstützung durch BerEb 
kann ich mich besser auf meine Ziele fokus-
sieren.“ � Radek, 9. Klasse, 16 Jahre

„Schade, dass Sie keinen Platz mehr frei ha-
ben, ich bräuchte dringend auch Ihre Hilfe.“ 

Isaak, 9. Klasse, 16 Jahre - Warteliste

„Die Berufseinstiegsbegleitung kümmert sich 
um mich. Mit ihrer Hilfe konnte ich meinen 
Wunschberuf finden und eine entsprechende 
Ausbildungsstelle finden.“ � Schüler

„Ich habe lange nicht gewusst was ich wer-
den will. Dank der Berufseinstiegsbegleitung 
weiß ich nun, dass ich im Einzelhandel mein 
Geld verdienen möchte. Gerade erstellen wir 
meine Bewerbung bei Rossmann.“� Schüler
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Rückmeldungen aus Teilnehmendenbefragungen

Was hat Dir besonders gut gefallen?
•	 Das ich jemanden hatte mit dem ich offen und ehrlich über alles reden konnte
•	 Das die Telefonate gut geklappt haben
•	 �Sie ist sehr freundlich und man kann leicht mit ihr reden, man kriegt Hilfe wenn man etwas 

nicht verstanden hat
•	 Die Frau K. ist immer für mich da und hilft mir wenn ich irgendwelche Fragen habe
•	 Das sie mir hilft und Ausbildungsstellen sucht
•	 �Mir hat besonders gut gefallen wie die Frau xxx mich zu Bewerbungen rausschicken beeilt 

hat
•	 Das sie sich um mich kümmert
•	 Das man gut auf die Bewerbungen vorbereitet wird
•	 Das bei der Berufssuche geholfen wird
•	 Die Dozetenin ist sehr freundlich und nett zu mir
•	 Die Zusammenarbeit und die Hilfestellungen
•	 alles
•	 Alles hat gut gepasst
•	 Frau K.-B. hat mir sehr gut gefallen und ist sehr nett
•	 nichts spezielles
•	 Das ich mit jemanden offen sprechen kann
•	 Das sie mir hilft und was ich nicht verstehe, das sie es mir erklärt
•	 Das man sehr gut reden kann und auch gute Tipps bekommt
•	 Sie hat sich echt um mich gekümmert und freut sich auch wenn ich
•	 gute Noten schreibe, das motiviert mich
•	 �perfekter Lehrer; sagt ehrlich wenn ich Mist mache und petzt nicht beim Klassenlehrer; 

sehr sympathisch
•	 das sie immer hilfsbereit ist und gut und verständlich erklärt
•	 Das Frau W. hilft mir wenn ich etwas aus manche Fächer verstehe nicht
•	 alles
•	 Das sie mir auch während Corona geholfen hat
•	 Das sie sehr symptathisch ist und das sie verständlich ist
•	 �mir hat es besonders gefallen das die Frau xxx mich nie aufgegeben hat und immer alles 

gegeben hat um mir zu helfen
•	 Das mir gute Rats gegeben worden sind und ich motiviert worden bin
•	 Was mir gefallen ist, das sie sehr freudlich sind und nett
•	 sie hat mir bei den Berufen gut weiter geholfen; sie hat mir auch
•	 �mehrere Schritte aufgezeigt wie maan das macht das man zu seinem Ziel kommt; sie hat 

sich auch viel Zeit genommen
•	 Mir wurde gut geholfen und immer Hilfe angeboten
•	 Das man immer was zum reden hat und sie immer vorbereitet ist
•	 Sie waren immer nett und freundlich

Was könnte man verbessern?
•	 nichts, alles bestens
•	 �Ich finde das Frau xxx ihren Job sehr gut macht. Mir fällt nichts ein was sie verbessern 

könnte, da sie ihren Job sehr gut macht.
•	 Wegen dem Unterricht, weil manchmal sind es wichtige Themen
•	 Nichts
•	 nix
•	 Es war sehr gut und verbessern braucht man hierbei nichts
•	 Nichts
•	 nichts was ich auf die schnelle weiß
•	 Auf meine Seite kann gar nichts verbessern
•	 bisschen strenger sein

Was hat Dir bei der Berufseinstiegsbegleitung bisher am meisten geholfen?
•	 Dass man mir hilft, einen Betrieb zu finden und wie. 
•	 Alles einfach. 
•	 Dass er mir bei alles geholfen hat.
•	 Die ganzen Bewerbungen im Auge zu haben.
•	 Ein Praktikum zu finden. 
•	 Dass Sie mir Infos geben, die ich noch nicht gewusst habe.
•	 Informationen für Praktikasuche
•	 Praktika
•	 dass ich weiß, welchen Beruf ich machen will
•	 die höfliche Beratung und dass man Ziele hat
•	 dass man verschiedene Berufe kennenlernen darf
•	 die Gespräche mit Herrn Hornauer
•	 Die Unterstützung und die Orientierung, 
•	 Am meisten hat mir geholfe, die Berufs- oder Praktikumssuche
•	 Dass Herr Hornauer mir geholfen hat, ein Praktikum zu suchen
•	 die Hilfe bei der Praktikumssuche



– 16 – – 17 –

Aus der schulischen Praxis

Die Berufseinstiegsbegleitung füllt für benachteiligte Jugendliche die Lücke am Übergang von 
der Schule ins Berufsleben. Im schulischen Kontext fehlt es Lehrkräften an der Zeit, Schülerin-
nen und Schüler so individuell zu begleiten, wie es nötig ist, um ihnen den Übergang zu ermög-
lichen: Hilfe beim Schreiben von Bewerbungen, Beratung und Begleitung beim Finden geeigne-
ter Ausbildungsplätze und Praktika, Vermittlung in weitergehende Maßnahmen und nicht zuletzt 
eine Ansprechperson, die über eine berufliches Coaching hinaus die ganze Person in den Blick 
nimmt.

„Ohne Berufseinstiegsbegleitung - ergänzend 
zum Berufsberater an der Schule - geht es 
heute im Berufsfindungsprozess der Schüler 
nicht mehr!! Wünschenswert wäre eine er-
höhte Anzahl der betreuten Schüler, denn es 
benötigen immer mehr Schüler eine individu-
elle Unterstützung bei der Berufsorientierung 
und Ausbildungsplatzsuche.“� Anonym

„Die Zusammenarbeit mit der Berufseinstiegs-
begleitung klappt seit vielen Jahren sehr gut. 
Den Schülern wird auf eine lange Zeit kompe-
tente und einfühlsame Hilfe angeboten!“

Anonym

„Unsere Berufseinstiegsbegleiterin ist immer 
sehr zuverlässig, offen und ideenreich. Es 
bräuchten noch mehr Schüler eine solche 
Unterstützung!“� Anonym

„Die Berufseinstiegsbegleitung ist eine wich-
tige und sinnvolle Maßnahme für unsere 
Schüler, um ihnen den Eintritt ins Berufsleben 
zu erleichtern. Der Kontakt zwischen Eltern, 
Schülern, Lehrern und der Berufseinstiegs-
begleiterin war bisher immer vorbildlich. Die 
Zusammenarbeit gestaltete sich äußerst 
angenehm und produktiv. Es wäre ein unvor-
stellbarer Verlust für unsere Schüler, wenn es 
dieses Angebot zukünftig nicht mehr geben 
würde!!“� Anonym

„Ich sehe die Arbeit der Berufseinstiegsbe-
gleitung als wichtigen Baustein im Berufsfin-
dungsprozess der Schülerinnen und Schüler 

an der Mittelschule. Sie unterstützt vor allem 
die Schüler, die einen hohen Förderbedarf 
haben und für deren Förderung wir Lehrkräf-
te in der Intensität einfach keine Kapazitäten 
haben.“� Anonym

„Bereits seit mehreren Jahren bin ich Klassen-
lehrer für unsere Abschlussschüler am Förder-
zentrum Nabburg. Viele unserer Schüler und 
Schülerinnen brauchen Unterstützung - nicht 
nur beim Lernen - sondern auch bei der Be-
rufsvorbereitung und Ausbildungsplatzsuche. 
Oftmals tun sich unsere Kinder schwer einen 
geeigneten und angemessenen Ausbildungs-
beruf zu finden, eventuelle Alternativen zu su-
chen, Bewerbungsschreiben- und gespräche 
zu führen und eine selbstständige Lebens-
führung, auch über Schule und Ausbildung 
hinaus, zu erlernen.
Genau hier greifen seit Jahren die Damen und 
Herren von der Berufseinstiegsbegleitung ein. 
Durch deren kompetente, schülerzentrierte 
und routinierte Arbeit konnte vielen Schülern/
innen bei der Ausbildungsplatzsuche geholfen 
werden und der Einstieg in das Arbeitsleben 
erleichtert werden. Neben der schulischen 
Bildung zu den oben genannten Themen stellt 
die Berufseinstiegsbegleitung eine weitere 
wichtige Säule für die Jugendlichen dar, auf 
deren Weg in die Arbeitswelt.
Insbesondere die enge Verzahnung und 
der Austausch zwischen Schule und BerEB 
kommt ihnen dabei zu gute und war stets von 

Offenheit, Ehrlichkeit und gewinnbringender 
Zusammenarbeit gekennzeichnet. Nach mei-
ner Einschätzung wäre sogar eine Ausweitung 
auf alle Schüler wünschenswert und nicht 
nur auf Wenige einer Klasse. Daher wäre eine 
Einstellung der Finanzierung ein schwerwie-
gender Verlust für unsere Schüler/innen und 
würde diesen die Möglichkeit einer angemes-
senen Teilhabe in der Arbeitswelt zumindest 
erschweren. Aus diesem Grund hoffe ich sehr 
auf eine Weiterführung der Berufseinstiegs-
begleitung.“
Berger Daniel, Klassenlehrer 9. Klasse, SFZ Nabburg

„Damit hat niemand gerechnet, dass der 
Schüler den besten QA der Schule schreibt.“ 

Lehrer über einen Teilnehmer, Ende der 9. Klasse

„Die Berufseinstiegsbegleitung ist ein hoch 
professionelles, jederzeit überaus individuelles 
und allumfassendes „An die Hand nehmen“ 

der Schüler*in vom Moment der Berufsorien-
tierung über den Bewerbungsprozess bis 
hin zum Einstieg in das Berufsleben. Diese 
intensive Betreuung ist in dieser Form weder 
von der Schule, noch von der Berufsberatung 
der Bundesagentur für Arbeit zu leisten. Die 
Berufseinstiegsbegleitung gründet auf quali-
fizierter Jugendsozialarbeit und greift auf ein 
etabliertes Netzwerk an Ausbildungsbetrieben 
zurück.“ � Lehrer

„Sehr geehrte Frau F., die BerEb ist ein we-
sentlicher und unabdingbarer Bestandteil der 
Berufsorientierung an der Mittelschule O.“ 

Rektor

„BerEB ist für Schüler mit kulturell und/oder 
sozial bedingten Problemen bei der Berufs-
findung eine wertvolle Hilfe beim Übergang 
zwischen Schule und Beruf, mit der wir gute 
Erfahrungen gemacht haben.“ � Schulleiter
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Unterstützung für Eltern

Die Berufseinstiegsbegleitung unterstützt auch da, wo Eltern nicht mehr weiterkommen, insbe-
sondere, dann, wenn Sprachbarrieren oder bereits im Elternhaus gescheiterte Berufskarrieren 
vorzufinden sind. Die Unabhängigkeit der Begleiterinnen und Begleiter spielt dabei eine wichtige 
Rolle, gerade dann, wenn Konflikte im Elternhaus einer der Gründe für die Probleme der Ju-
gendlichen sind.

„Die Berufseinstiegsbegleitung war sehr hilf-
reich und hat uns auch als Eltern bei Fragen 
und Problemen immer beraten. Wir bedanken 
uns sehr herzlich!“ � Anonym

„Unsere Berufseinstiegsbegleiterin hat mir als 
Mutter und meiner Tochter in den letzten vier 
Jahren bei allen Höhen und Tiefen zur Seite 
geholfen. Sie hatte immer ein offenes Ohr und 
einen Rat im Umgang mit sehr schweren Si-

tuationen. Ich weiß, dass meine Tochter ohne 
diese Maßnahme heute nicht der Mensch 
wäre, der sie geworden ist. Vielen herzlichen 
Dank!!!“� Anonym

„Ich möchte mich herzlich bei Frau H. be-
danken. Sie hat meinem Sohn sehr geholfen 
und hat ihm währenddessen auch viel gelernt 
ich bin echt sehr froh dass wir Fr. H. hatten. 
DANKE!“� Anonym

Maßnahme gegen Fachkräftemangel

Unternehmen in Bayern sind auf Fachkräfte angewiesen. Sie sind das Fundament, auf dem 
wirtschaftliche Entwicklung gedeihen und Wohlstand wachsen kann. Mit der Berufseinstiegsbe-
gleitung haben die Firmen die notwendige Untersützung, um benachteiligte Jugendliche auszu-
bilden und so nachhaltig dem Fachkräftemangel zu begegnen. Die Begleiterinnen und Begleiter 
der Berufseinstiegsbegleitung kooperieren eng mit dem Unternhemen vor Ort und wissen um 
deren Belange - und können so gemeinsam mit den Jugendlichen einen geeigneten Ausbil-
dungsplatz im Wunschunternehmen finden.
Nicht nur Unternehmen, auch in den Kommunen politisch Verantwortliche haben den volkswirt-
schaftlichen Nutzen der Berufseinstiegsbegleitung erkannt und setzen sich mittlerweile für eine 
nachhaltige Fortführung der Maßnahme ein.
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